
Digitale, vernetzte und interaktive Wasserqualitätsüberwa-
chung, ein Konzept für autonome Frühwarnsysteme zum Ge-
wässerschutz (DIWA)

MOTIVATION

Klimawandel, veränderte Landnutzung sowie 
Schadstoffeinleitungen bedrohen die Qualität 
unserer Gewässer. Extremereignisse wie 
Starkregen oder Trockenperioden und die 
durch sie hervorgerufenen, hochdynamischen 
Änderungen der Wasserqualität wie beispiels-
weise Algenblüten haben häufig keine lange 
Vorlaufzeit. Ein aktuelles Beispiel ist das 
Fischsterben an der Oder im August 2022, 
das durch die Toxine einer Alge (Prymnesium 
parvum) ausgelöst wurde. Daher ist es 
dringend erforderlich, verstärkt Monitoringme-
thoden einzusetzen, die zeitlich hochaufgelöst 
und vor Ort Daten erheben. Darüber hinaus 
ist es aber auch notwendig, diese Datensätze 
unmittelbar auszuwerten, um zeitnah Hand-
lungsoptionen abzuleiten und Maßnahmen 
umzusetzen. Ziel des Projektes DIWA ist es, 
mit der digitalen Vernetzung von Sensorsys-
temen und der KI-gestützten Auswertung der 
Datensätze ein innovatives Frühwarnsystem 
zu entwickeln.

VORGEHEN

Im Projekt DIWA werden bereits vorhandene Sensorsysteme 
zum Algenwachstum, zum physikalisch-chemischen Gewässer-
zustand, zur Hydrodynamik und zur Wetterbeobachtung sowie 
Online-Messungen zur hygienisch-mikrobiologischen Wasser-
beschaffenheit digital vernetzt. Im Hinblick auf das durch Algen 
ausgelöste Fischsterben in der Oder soll zusätzlich ein Sensor für 
Goldalgen entwickelt werden. Zudem werden Wasserqualitäts-
parameter aus Satellitendaten einbezogen, um räumliche Muster 
zu erkennen. 
Die punktuell, linear und räumlich im Gewässer aufgenommenen 
sowie historisch vorhandenen Daten werden digital miteinander 
verknüpft und mit einer Abflussvorhersage gekoppelt. Aus der Ver-
netzung der Daten soll ein auf künstlicher Intelligenz basierendes 
Frühwarnsystem zur Wasserqualität entwickelt werden.
In-situ-Sensoren, Satellitendaten und Labormessungen werden 
pilotierend zusammen mit dem im Projekt zu entwickelnden 
Frühwarnsystem an einer exemplarisch ausgewählten Trink-
wassertalsperre, der Wahnbachtalsperre in Nordrhein-Westfalen, 
implementiert. Komplettiert wird diese Entwicklung durch 
repräsentative Messungen mit den hier verwendeten Sensoren in 
einem Fließgewässer. Das ermöglicht es, die Übertragbarkeit des 
Konzepts auf andere Gewässertypen darzustellen.

Die Wahnbachtalsperre, Modellgewässer für das Projekt DIWA	 Konzept eines Frühwarnsystems, das auf Digitalisierung von in-situ und online aufgnommenen 
Umweltmonitoringdaten basiert				  
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AUSBLICK

Die Daten der im DIWA verwendeten 
Sensorsysteme ermöglichen die Entwicklung 
von individuell an Gewässer angepassten 
in-time-Prognosemodellen und Frühwarn-
systemen für die Dynamik der Wasserqualität. 
Diese Ergebnisse gehen in das Gewässer-
management ein. Die an einem Gewässer 
exemplarisch konzipierte Technologie, die 
Sensoren der beteiligten Projektpartner vereint 
und in einem Frühwarnsystem zusammen-
führt, ist auf andere Wasserkörper übertragbar 
und vermarktungsfähig. Die Kombination mit 
satellitengeschützter Fernerkundung zeigt, wie 
die verschiedenen Messverfahren ergänzend 
ineinandergreifen. Allein die Vielzahl von Seen 
und Talsperren in Deutschland, von denen vie-
le auch für die Trinkwassergewinnung genutzt 
werden, verdeutlicht das enorme Potenzial für 
ein solches Frühwarnsystem.
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